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Erfolge der Heeresgruppe rinfiUen mßlich von £tt£
(DTB .) Großes Hauptquartier , 23. Juni.

(AvMch .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Oeftlich von Ypern wurde ein feindlicherAngrisfÄrer-
such vereitelt.

Bei deutschen Pattonillemmternehmuiigen , so bei Lihons,
Lafsigily und bei dem Gehöft Maisson de ChamMgne (nord¬
westlich von Massiges) wurden einige Dutzend Gefangene
gemacht und mehrere Maschinengewehreerbentet.

Drei französische Angriffe gegen unsere westlich der
Feste Vaux  genommenen Gräben wurden abgewiesen. Wir
hoben hier am 21. Juni vierundzwanzig Offiziere
und über vierhundert Mann gefangen  genommen.

Gestern wurden Karlsruhe und Müllh eim  in
Baden , sowie Trier  durch feindliche Flieger angegriffen.
Wir haben eine Reihe von Opfern von der bürgerlichen Be¬
völkerung zu beklagen. Nennenswerter militärischer Schaden
konnte in jenen Orten nicht angerichtet werden und ist nicht
verursacht worden. Die Angreifer verloren vier
F l u g ze u g e. Je eines mutzte bei dem Rückfluge bei Nicder-
lauterbach und bei Lembachlanden. Unter den gefangenen
Insassen befinden sich zwei Engländer . Die anderen beiden
Flugzeuge wurden im Lustkampf erledigt. Dabei holte Leut¬
nant Höhndorf den 6. Gegner herunter . Außerdem wurden
gestern feindliche Flieger in der Gegend von Ypern, östlich
von Hulluch (dieses als fünftes des Leutnants Mulzer), bei
London (südlich von Grand Pro ), Merrheim (östlich von
Dettweiler), südwestlich von Sennherm abneschoften, so daß
unsere Gegner im ganzen neun Flugzeuge ein¬
geb  ü tzt haben.

Unsere Fliegergeschwaderhaben die militärischen An¬
lagen von St . Pol . sowie feindliche Lager und UntrrLinste
westlich und südlich von Verdun angegriffen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindepburg.
Bei einem kurzen Vorstotz bei Beresina (östlich von

Bogdanow) fielen fünfundvierzig Gefangene, zwei Ma¬
schinengewehre, zwei Revolverkanonen in unsere Hand.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Nordöstlich von O sa r i t schi gegen die Kanalstellung
vorgehende schwächere feindliche Abteilungen wurden blutig
abgewiesen.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Trotz mehrfacher feindlicher Gegenstöße blieben unsere
Angriffe westlich und südwestlich von Luck im
F o r t schr c i t e n.

In der Front vorwärts der Linie Beresteczke —
Brody  wurden russische Vorstöße glatt ab¬
geschlagen.

Von der Armee des Generals Grafen v. Bothmer
nichts Neues.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

ZU der Presse der feindlichen Länder, neuerdings
wieder in der „Nowoft Wrenrja", lesen wir öfter die
Vermutung und Besorgnis, Deutschland befolge zurzeit
eine „Taktik des AbniartenS", es stelle sich scheintot, um
plötzltich vieder auszuholen wie im vorigen Jahre . Das
ermuntert uns in dieser Zeit geduldigen Harrens , und
wir wissen es ja aus näherer  Anschauung, daß unsere
Kraftquellen noch nicht versiegt sind. Demgemäß ist die
allgemeine Stimmung im Innern drrrchaus ruhig und
zuversichtlich. Scheide manu- der sozialdenrokratischeFüh¬
rer , ist, wie er in , großen Versammlungen in Schlesien
mehrfach ausgeführt hat, mit der großen' Mehrheit seiner
Partei , noch immer für kraftvolles Durchhalten, da die
Feinde für die Herbeiführung des Friedens sich nicht rühren
wollen, auch die sozialdemokratischen Gruppen eingeschlossen.
Heute liegt uns nun eine kurze Meldung der „Voss. Ztg." vor,
die von einem Gewährsmann aus London wissen will, daß
die Friedenspropaganda in ganz England im Wachsen be¬
griffen sei: „Die unabhängige Arbeiterpartei veranstaltet
überall öffentliche Friedensversammlttngen und fast täg¬
lich Umzüge  unter starker Beteiligung der Arbeiterbevöl¬
kerung. In London sieht man allenthalben große Frie¬
densplakate,  die nicht mehr wie früher beschmutzt, ab¬
gerissen oder verboten werden, wie überhaupt allen diesen
Bekundungen weder von der Polizei noch von den anderen
Behörden etwas in den Weg gelegt wird, während früher
Verbote, Zusammenstößeund schwere Strafen an der Tages¬
ordnung maven." Wir wollen diese Meldungen nicht über¬

schätzen, denn wir haben noch die vor einigen Tagen in die

Oessentlichkeitgelangten Aeutzerungen des früheren eng¬
lischen Botschafters in Berlin , Sir Goschen, im Ohre, der uns
sagte, England denke noch nicht an Friede und wolle uns
vielmehr seine  Bedingungen auferlegen. Der Kampf muß
weiter gehen. Mit Neid und Staunen mögen aber die Eng¬
länder hören und lesen, wie wenig ihre Blockadepolitik im
Deutschen Reiche ans gerichtet hat . „Der Felder grüner
Segen" richtet jedes deutsche Herz hoffnungsvoll auf Unb
wir freuen uns dieser zwar ernsten, aber ruhigen Und zu¬
versichtlichenStimmung , die uns an ein gutes Wort Un¬
seres deutschenMalerpoeten Ludwig Richter erinnert , daß
gerade ernste Zeiten erst den inneren  Menschen för¬
dern. Ein in der Schweiz levender Deutscher, der Deutsch¬
land seit Jahresfrist nicht gesehen hatteJ, beschreibt im
Berner „Bund" seine neuester: Reiseeindrückein deutschen
Landen, in denen wir uns und alles, w-as gegenwärtig in
der Heimat vor sich geht, getreulich wiederfinden. In dieser
Schilderung heißt es:

Fast ein Jahr war «es her, seit ich das letzte Mal in Deutfchl-
land war , und so drängte es mich, einmal wredchd:crck)!eigene Beob¬
achtung seslzn stellen, wie das öffentliche Leben dort aussah und
wie die Stimmung im allgemeinen beschaffenwar im Zeichen der
Brot - und Fleischtarten. Vierzehn Tage durchreiste ich Deutschland
von Süd nach Nord , von Kiel nach dem Rhein , wobei sich der Reise¬
verkehr genau so pünktlich abwickelte wie zur Friedenszeit.

Den Haupleindruck machten auf mich die vielen Soldaten , wo
immer ich hinLmr. Wenn Man bedenkt, daß die ausgedehnten
Kampffronten doch wohl ans allen Seiten gut besetzt sein müssen, so
liegt ein Gedanke wegen, etwa eintretenden Soldat enmangels ange¬
sichts der überall in Erscheinung tretenden Feldgrauen , Urlauber,
Rekonvaleszenten, Landstürmer oder Rekruten vollkommen fern.
Einig ist man in der Anerkenmmg der außnwrdentlichm Leistungen
der Armee- , Marine -, Reichsbank- und Eisenbahn-Verwaltungen,
unzufrieden dagegen mit denen der Jmwren Verwaltung , und zwar
wegen des steüemvejse archgetvetenenLedensnättelmangels . Man
ist davon überzeugt, daß bei einer richtigen Organisation solche
Mängel zum großen Teil hätten vermieden werden können.

Bon Nahrungsnrrttebiiangel bekommt man als Reisender aller¬
dings nur so viel zn merken, akZ jedem im Hotel in den größeren
Städten zuni ersten Frühstück ^ not, Butter und Zucker in genau,
abgemessener Menge vorgesetzt wird Odvch in jedem Hotel konnte
man ans Verlangen zwei Eier zrrm Frühstück erhalten , und bei
reichlichem Vorhandechern von Marmeladen waren die knapp be¬
messenen Portionen Butter und Zucker nicht fühlbar . Je weiter
man sich von den großen Städten ins Land begibt, desto weniger
wird jeglicher Mangel fühlbar.

Man rechnet allgemein mit einer Besserung der Nahrungs-
Verhältnisse in ein bis zwei Monaten , da reichlich! Futter lyexmx*
wächst zu einer ausgedehnteren Viehhaltung . Fast ohne Ausnahme
fand ich im ganzen Lande die diesjährigen Aussichten für Heu
und Feld fruchte hervorragend dunstig, nur sehnt man dort , wie
hier in der Schweiz, ein Ende der Regeuperiode herbei zur Siche¬
rung der Ernte . Ueberall ini Lande kann man die Kriegsgefangenen
(meist Russen) der Landbevölkerung bei der Arbeit helfen sehen,
womit beide Teile recht zufrieden schiene«.

Im Anschluß an die Verkündigungen der Pariser Wirt¬
schaftskonferenzspricht derselbe Deutsche die richtige, von
allen Lagern in Deutschland geteilte Meinung aus , daß
wenn die heute sich bekämpfenden Völker sich zum Frie¬
densschlüsse zusanrmenfinden, die Geltung anerkannt
werden müsse, daß ein ersprießlicher Handel nur
international sein kann, sonst wäre ein Friedens¬
schluß kaum denkbar, sondern nur ein Waffenstill¬
stand. „Schutzzölle und Absperrungen jeder Art bleiben
natürlich für später jedem Volke Vorbehalten, wobei die be¬
treffenden Landesvertreter je mit Geschick und Weisheit
etwaige Gegenmaßregeln zu erwägen haben. Bei den künf¬
tigen Handelsvertragsabschlüssen werden Haß und Sym¬
pathien sicher nicht mehr, sondern nur wirtschaftspolitische
Interessen wieder wie ftüher einzig und allein nraßgebend
sein."

• * '

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  23 . Juni (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 23. Juni 1916.
Russischer Kriegsschauplatz.

Im Czerenosz - Tale  sind die Russen im Vorgehen
auf Kat y. Sonst in der Bukowina nnd in Ostgalizien keine
Aendcrung der Lage.

Gegen unsere Stellungen südöstlich und nördlich von
R a d z i w i l l o w führte der Feind gestern zahlreiche hef¬
tige Gegenangriffe. Er wurde überall abgewiesen.

Die unter dem Befehl des Generals vonLinsingen
käinpsenden Streitkräfte drängten nordwestlich von Grochow
und östlich von Lokaczy die Russen weiter zurück. Bei Lô-
kaczy brachten unsere Truppen über 400 Gefangen und vier
russische Maschinengewehreein.

Im Stochod—Styr -Abschnitt scheiterten mehrere starke
Gegenangriffe des Feindes.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern tvar das Artilleriefener im Nordabschnitte der

Hochfläche von D o b e r d o stellenweise sehr lebhaft. Wieder¬
holte feindliche Jnfanterieangrifft auf unsere Stellungen
südlich des Mrzli Brh wurden abgewiefen.

Im Plöcken-  Abschnitt begannen hntte früh lebhafte
Arttllcriekämpft. An der Dolomitenftont scheiterte ein neuer¬
licher Angriff der Italiener auf die Eroda del Aneona. Das
gleiche Schicksal hatten vereinzelte feindliche Vorstöße aus
dem Raum von Primalano.

Im Ortler -Gebict besetztenunsere Truppen mehrere
Hochgipftl an der Grenze.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Vojusa Geplänkel. Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Hö fe r , Feldmarschalleutnanl.

*

Ereignisse zur  See.
Am 22. abends hat eine Gruppe von Seeflug»

zeugen  feindliche Stellungen bei Monfalcone  erfolg¬
reich mit Bomben belegt. Am 23. ftüh hat ein Seeflugzeug'-
geschwader Venedig  angegriffen . In den Forts Nicolo,
Alberoni, in der Gasanstalt , besondersaber im Arsenal wur¬
den mit schweren Bomben viele Treffer erzielt und starke
Brände hervorgernfcn. Die Flugzeuge wurden heftig, aber
erfolglos beschossen und kehrten unversehrt zurück.

F l o t t en ko m m a n d o.

Der türkische Bericht.
Konstantinopel,  23 . Juni . (WTB .) Bericht des Hauptt

quarti ers.
An der I r a k f r o n t ist die Lage unverändert.
Durch Angriffe unserer Truppen wurden die Russen, die sich

im Engpässe von Paitak  befanden , aus diesen: in östlicher
Richtung auf Kerend  zurückgeworfen. Der Engpaß von Paitak
liegt 80 Kilometer östlich von Kasr Schirm in einer bergigen
Gegend. Wir haben festgestellt, daß in dem Treffen am 18. Juni,
das nördlich Kerend zwischen persischen Kriegern und russischen
Reitern stattsand, diese in Unordnung znrückgeworfenwurden.

An der K a u ka su s f r v n t kein wichtiges Ereignis.
Im Zentrum schossen wir ein feindliches Flugzeug ab. Ein

feindliches Kriegsschiffnears aus der Höhe von Tenedos  einige
Geschosseaus die bermchbarte Küste und zog stch daraus zurück.
Ein anderes Kriegsschiff, das bei Phocaea  und der Insel
Keusten  Vorgehen '.volkte, suchte in der Richtung aus Mytilene

Hie hohe See auf . — Von den anderen Fronten ist nichts Wichtiges
zu melden.

Der russische Bericht.
Vaters r'uig,  22 . Juni . 5 Uhr abends.
Westfront:  In der Gegend des Brückenkopfes von Uexküll

eröffneten die Deutschen ein heftiges Artilleriefeuer . In der Nacht
des 21. Juni ergriffen die Deutschen nach einer Artiüerievorbe-
veitimg die Offensive auf der Front unserer Stellungen von Dü¬
na b n r g längs der Bahn von Poniewietz und derjenigen nordwest¬
lich von Waftchau. Sie wurden aber üb erall ab gewiesen. In der
Gegend, die sich von Buratowka , zwölf Werst vom Wischnewkoje-See
erstreckt, ergriffen die Deutschen nach einer intensiven Artillerie-
vorbereittmg die Offensive. Sie bemächtigten sich eines Teiles un¬
serer Schützengräben. Herbcigeeilte Verstärkungen warfen die Deut¬
schen. jedoch in ihre Grüben zurück. Südlich des Fleckens Krewo
überschritten die Deutschen die Krewlianka. Sie wurden jedoch
durch unser Feuer empfangen, konnten nicht weiter vorrücken und
zogen sich ans das rechte User des Flusses zurück. Am Oginski-
kcmat und an der Jasiolda Infanterie - irnd Artilleriefeuer . Im
Laufe des Tages schoß unsere Artillerie zwei feindliche Flugzeuge
ab, die in unseren Linien niedersielen, das eine zwei Werst südlich
des Bahnhofes von Listopady aus der Strecke von Bologic nach
Siedlez , das andere bei der Farnt von Zuk, 10 Werst südöstlich
der Mündung des Oginskikanals . Die beiden Apparate sind zer¬
stört, ihre Insassen tot.

In der Gegend von Gruziatyn  ergriff der Feind die Offen¬
sive in dichten Reihen, wurde aber zersprengt und in die Flucht ge¬
schlagen und ließ Haufen von Leiche:: und Verwundeten zurück.
In der Gegend westlich von Sokol  haben wir eine deutsche Offen¬
sive durch Gegenangriff abgewiesen, ungefähr 600 Gefangene ge¬
macht und einige Maschinengewehre erbeutet. In der gleichen
Gegend eröffnete die schwere Artillerie des Feindes ein Trommel¬
feuer aus Mylsk . In der Gegend von Rajmjasto am Stochad west¬
lich der Ortschaft Swidniky und östlich von Worontschin geben
Kämpfe von äußerster Heftigkeit weiter. Wir haben vier Offi¬
ziere und 214 Soldaten gefangen genommen. Diese schwache Ge¬
fangenenzahl erklärt siel), aus der Erbitterung unserer Soldaten,
welche den Deutschen keine Schonung  gewähren wegen ihres
Schießens mft Explosivkngeln. An diesen Kämpfen nahmen auch
die tapferen Llbterkungender Landsttrrmreserve von Saroslaw teil,
deren verwundeter Kommandant ihre Reihen nicht verließ.

An der Strypa  westlich von Haiworonka haben sich unsere
Truppen eincher Grabenteile des Feindes bemächtigt. Auf unserem

fersten linken Flügel setzen wir die Verfolgung des Feindes fort,
-oft haben die Stadt Radautz besetzt. Im Laufe der Verfolgung
haben wir 22 Offiziere und 1000 Soldaten gefangen genommen,
2 Maschinengewehre und 27 Ladungen Maschinengewehrmünition
erbeutet.

Auf dem Schwarzen Meere  haben unsere Torpedoboote
5 große Segler mft ihrer Ladung nnd einige kleine Feluken besetzt
nicb Gefangene gemacht. Der Dampfer „M e r ku r" , der Passa¬
giere transportierte , stieß aus eine feindliche Mine und s a n k. Tie
ineisten Passagiere wurden gerettet.

Kaukasusfront:  Lage unverändert.
Petersburg,  23 . Juni . (WTB .) Ueber den Verlust des

Dampfers „M e r kn r" , wovon heute die Mitteilung des Gra¬
sten Generalstabs berickftct, werden folgende Einzelheiten mfthcteilt:
Ter Dampfer fuhr von Odessa nach Cherson mit ungefähr 800
Fahrgästen , darunter vielen Studierenden u:id Schülern verschie¬
dener Schulen, die für die Ferien in die Provinz zurückkehrten.
20 Werst von Odessa, zwei Meilen von der Küste, berührte der
Dampfer eine Mine,  die de:i Vorderteil vollständig zerstörte.
Er sank binnen fünf Minuten . Zwei sofort zu Wasser gAassene
große Boote kenterten. Tie Insassen hielte:: sich an vcrsckffedenen
schwimmendenGegenständen über Wasser. Dreizehn zur Unglücks-
stätte entsandte Boote konnten wegen der hohen See nicht am
Schisse anlegen, fischtenaber viele auf, welche die Wogen in ihren
Bereüh brachten. Biele andere des Schwimmens kundige Fahrgäste
erreichten die Küste, so daß die Mehrzahl gerettet wurde. Bis
jetzt hat die See 27 Tote angespült. Man berichtet, daß der Ka-
chtün des russischen Schiffes „Potemkin" die Explosion und den
Untergang des „Merkur " Äffchen, M aber nicht geualiert hat aus
Furcht vor einen: Unterseetwot.



Die Kämpfe au  der italienische « Front.
Wien , 22. Junü Aus dem Kriegsp resseqUartier wird

gemeldet : Der amtliche italienische Tagesbericht
vom 16. Juni enthält die Behauptung!, oaß in der Nacht zum
15. Juni unsererseits ungeheuere Kräfte die italienischen
Stellungen bei Ser rav alle und auf der Cvni Zug na
angegriffen hätten , aber in die Flucht geschlagen und durchs
Geschützfeuer verfolgt worden seien . Dieser italienischen Mel¬
dung gegenüber kann festgestellt werden , daß unsererseits
dort überhaupt keine Angriffe erfolgten . Es sind gegen die
feindlichen Stellungen nur einzelne kleine Patrouillen vor-
gegangen . Die Behauptung über das Zurückschlagen unserer
Kräfte ist daher erlagen.

Italien beim Kriegsausbruch.
Bern, 23.  Juni . lWTB .) Das Eingeständnis , dsß Ita¬

lien  vom Beginn des Weltkrieges an feinen damaligen Bundes¬
genossen feindlich gesinnt war, bringt Hervö  in der ,,Victotte"
vom 13. Juni . In einem Artikel über den Sturz Sa landras
schreibt Hervö wörtlich : Salandra genoß in Frankreich große
Sympathien . Wir werden es ihm -niemals vergessen, daß er v o n
der ersten  Svunde des Krieges ab  ohne Zögern uns
betvests der Neutralität Sicherungen  gab , d« artiF , daß
wir in aller Rrche den Transport unserer Armee von Mgier nach
.Frankreich ausführen und fast augenblicklich unsere Alpenar --
mee nach dem Elsaß  schicken konnten.

* * m

A«S der französischen Kammer.
Paris, 22.  Juni . (WTW . Nichtamtlich .) Die Kummer

hat mit 454 gegen 89 Stimmen eine Tagesordnung ange --
n onm ven, die der Reg -ierung das Vertrauen  ausdrückt.

Paris, 23.  Juni . (WTB .) Meldung der Agence
Havas . Nach der siebenten Geheimsitzung nahm  die
Kammer die ö f f e n t l i che S i tz u n g wieder auf . Der Präsi¬
dent verlas die Tagesordnungen , welche als Beschluß auf
Grund der Geheimsitzung eingebracht wurden . Briand er¬
klärte , die Negierung nehme nur eine von den Fraktions -̂
vorsitzenden Unterzeichnete Tagesordnung an , welche allein
ihr die zur Fortsetzung ihrer Amtstätigkeit nötige Autorität
geben könne . Die von der Regierung abgelehnte Tagesord-
»ung Dumont wurde durch Handerheben verworfen . Die von
der Mgierung angenommene Tagesordnung der Fraktions¬
vorsitzenden lautet:

Die Kammer äks Ausdruckder Souveränität des Volkes erklärt,
gemäß ihrer Pflicht entschlossenm  sein, weiter in enger Zusammen¬
arbeit mit der Regierung der Lanoesrurtridigung einen an .̂straft
immer wachsenden Antrieb zu geben. Indem sic sich gewissenhaft
des Eingriffes in Entnnrrf , Leitung und Ausführung militärischer
Operationen enchätt, beabsichtigt sie darliber zu wachen, daß üiä
Borbereitung  der industriellen nnd militärischen Verteidi-
gungsmittcl im Hinblick auf diese Operationen sorgfältig , eifrig
und vvrausfchauend, ivie es der Heldenkraft der Soldaten der
Republik entspricht, betriebe werde. Sie stellt fest, daß die Ge¬
hn msitzung es ich: ermöglicht, sich wirksam über die allgemeine
Führung des Krieges zu unterrichten , und behält sich vor , falls
nötig , wieder zu derselben Adaßregel zu greifen. Sie beschließt,
eine '«wette Abordnung zu bilden, w-elche mit Beistand der Regie-
rrmg au Ort und Stelle eine unmittelbare und wirksanee Aufsicht
über ' alle Betriebe ausüben wird , welche für die Heeres bedürfnisf«
zu sorgen lyabtn.  Sie nnmnt >denntnis von den bisherigen Be-
muhuugw twn  den von der Regierung überiwmmeneu. Per-

Mcnschikoff über dis russische Offensive.
Der bekannte Publizist Mensch i-

koff,  der über vorzügliche Verbindungen
mit dem Hosministerium verfügt , ver¬
öffentlicht in dm „Nowvje Wremja " einen
vielbesprochenen Artikel , der sich eingehend
mit der russischen Offensive beschäftigt.
Adenschikoff ist der Ansicht , daß trotz der
Erfolge der russischen Offensive die deutsche
Heeresleitung noch immer eine Taktik
des Zuwartens  verfolge . Es ist der
deutschen Heeresleitung gelungen , die öster¬
reichisch-ungarische Front zum Stehen zu
bringen und einen Durchbruch , der nt völli¬
ger Desorganisation ende , zu verhindern.
Man vermisse bisher aber immer noch den
großen Gegenschlag , der sich erstens gegen
Petersburg zu  oder gegen Bessa-
r ab ie n,  Rußlands größter Kornkammer,
bewegen könne.

Die zurzeit ein geleiteten Gegenoffen¬
siven der Deutschen sind keine aus starkem
Offensivgeist geborene Unternehmen , sie
sollen anscheinend nur verhindern , daß
aus dem russischen Schlag in die Weicĥ-
teile , ein Schlag ins Mark des Feindes
werde . Deutschland scheint abwarten zu
wollen , bis sich der russische Angriff ver¬
blutet , mn dann ä̂hnlich wie 1.915 zu einem
großen Schlage auszuholen , der wahr¬
scheinlich eine der beiden genanntem Rich¬
tungen nehmen dürfte . Es müsse davor ge¬
warnt werden , die letzten Kräfte zu er¬
schöpfen, denn die amtlich fest gestellte W-
ziehung deutscher Kräfte von der sianzösi-
schen Front spreche eine beredte Sprache.
Rußland beging schon einmal einen schwe¬
ren Fehler , als es im vergangenen Winter
seine Reserven guter Truppen gegen die
Hindenburg -Armee anrennen und nieder-
mähen ließ , ein zweiter derartiger Feh¬
ler könnte gegebenenfalls ärger werden
und weit größere Folgen haben.

Die Militärkritiker müssen nunmehr zu-
geden , daß ans der Offensive der russi¬
schen Armee eine stehende Schlacht
geworben sei, die nur in der (Arg ein , von
Czernowitz  Fortschritte für die russische
Armee gezeitigt habe . Hinter Czernowitz
haben die Oesterreicher nunmehr vorberei¬
tete , starke Gebirgsstellungen bezogen . Die
Einnahme der .Hauptstadt der Bukowina
habe beträchtliche moralische Bedeutung,
aber keineswegs militärische . Man dürfe
von der Einnahme der Stadt keine beson¬
deren militärischen Ereignisse erwarten.
Oberst S chu m s kY findet , daß die Armee
Scherbatiew  nach den neuesten Un¬
ternehmungen der Armee des Generäls
Lin singen  unsicher geworden sei . Sie
werde von der genannten feindlichen
Heeresgruppe und von der Armee Bo th-
mer eingekeilt , so daß unter Umständen
eine Rücknahme der Front geboten er¬
scheine, da man sich andernfalls einer
doppelseitigen Umfassung aussetze . Die
Deutschen scheinen mit besonderer lieber-
legnng ihre Driickprmcktegeltend zu inachen.

pftichttmgen. Sie spricht der Regierung das Bert rauen  aus,
damit diese aus Gnmd der ErfalMmgen der Vergangenheit fort-
fähre, in Ausübung ihrer Autorität über alle Organe der Landes¬
verteidigung ihre ganze Energie einznseten , um die Leitung des
Krieges zu starken. Die Kammer verzeichnet mit Genugtuung
die durch Frankreich und seine Miierten dank der enZeren Ver¬
einigung ihrer Anstrengungen erreichten Ergebnisse. Sie begrüßt
voll Bewegung den bewundernswerten Eif-er der Armee und Flotte
der Republik .und erklärt laut , daß ihr Glaube a n d e n Sieg
des Rechtes ämd der Freiheit der Völker gewachsen ist.

Diese Vertrauenstagesordnung wurde , wie gemeldet,
mit 444  gegen 80 Stimmen angenommen und die Sitzung
aufgehoben . Am Freitag nachmittag soll über die provisori¬
schen Budgetzwölftel beraten werden.

Ncber den letzten Fkng FmmekMannS
wird in verschiedenen Blättern aus Briefen von Augen¬
zeugen einzelnes mttgeteilt : Iw einem Berichte heißt es:
Leicht hat er es seinem Feinde nicht gemacht , ihn zu Fall
zu bringen . Drei feindliche Flugzeuge hatte er schon abgp-
fchofsen, immer in Witzeseile feine Opfer unttreisend , in
jähen Sturzflügen sich unter sie bergend und dann rasch
und rascher ihnen in Schraubenflügxn folgend . Bei seinem
Todesftm ^ war er im Kampfmit zwei feindlichen
Flugzeugen,  deren eines er anschoß . Mährend er es
lveiter verfolgte , wirrde fein Fockker von . ei-nem der feind¬
lichen Flugzeuge am Schwanzteil getroffen . Wahrscheinlich
brach eine Stahltrosse . Aber Jürmelmann hatte sich jo fest in
dem Kampf verbissen , daß er dessen nicht achtete . Er ver-
-folgte sein Opstw weiter . Dann brach der Schwanz ab und
flog in weitem Bogen aufs Feld . Jinmelmann uno sein
stenerlofer Fokver stürzten , sich heftig und unregelmäßig
über schlagend , aus großer Höhe in den Tod . Der halb ver¬
nichtete Gegner wurde dann von JmmelnnMns Kameraden
ebenfalls auf Fokker zur Strecke gebracht . ,

Ein deutsches Tauchboot in Cartagena.
Bern,  23 . Jüni . (WTB . Nichtamtlich .) Laut Mailän¬

der Blättermeldungen ist das deutsche Unterseeboot
„II 35 " am Mittwoch morgen im Hafen von Cartagena
eingettoffen . Es hatte 30 Mann Besatzung und schiffte

.30 Kisten mi ^ Arznennitteln und chirurgischen Instrumenten
ans . Das Unterseeboot begrüßte die Stadt mit 21 Kanonen¬
schüssen. Der spanische Panzerkreuzer „Cataluna " und die
Küstenbatterien antworteten . Der Konrmandant besuchte
den Bürgermeister , den Militärischen Gouverneur , den
Kommandanten des Zeughauses , den Hafeickdmmicntdanteu
und die anderen Behörden . Er lud die Offiziere der Garni¬
son und des Hafens zur Besichttgnng des Unterseebootes
ein . Am Nachmittag ging von Madrid ein Sonderzng mit
dem Sekretär der deutschen Botschaft , vielen Mitgliedern
der deutschen Kolonie und deren Damen nach Cartagena ab.
Seit Dienstag kreuzten französische und eng¬
lische Torpedo  b o ote  vor der Zone der Territorial¬
gewässer und suchten nachts den Horizont mit Scheinwer¬
fern ab , mn das Unterseeboot abzuftmgen , das Donnerstag
früh den Hafen verließ . Dev Anschein nach konnte es den
Sperrgürtel der feindlichen Torpedoboote durchbrechen.

Die därrische Rerrtralitkt.
Kopenhagen,  22 . Jffmi. (WM ).) Zn der Mekmng eines

russischen Mattes , Mi England über die Dnrrchfahrt durch
den Großen Belt  mit D-änenrart direkte Verhandlungen mn

geleitet habe, und daß England nicht beabsichtiged« r Dirrck̂ ang M
erzwingert, sondern die Anl̂ Äegenheit freundschasllichmit Dänemark
zu regeln wünsche, bemerkt die ,,Stational Tidende" , daß oiese
Meldung ttze an sich einen sensvtivncUcn Charakter trage, wie
das Blatt an Mftändigcr Stelle ersähtt , jeder Grund lag«
.entbahr e.

Ein hiesiges Blatt brachte die Meldung , ein den t s che s T o r-
Ve d a bm o t l)abr versucht, aus dmrrschemSsegcbiet einen schwe¬
dischen Dampfer ausinbringen , woraus der Tawpser ein dänrsäMs
Torpedvbrrot herbeigernsen hebe, das seinerseits mehrere cmitere
dänische Kriege schisse um Unterstützung ersucht habe. Alle Schisse
hätten sich vor den schwedischen Dampfer gelegt, um die dänische
Neutralität M wnhr-en. Wie die „National Dderrd^ ' aus bester
Quelle erfährt , beschränkt sich die ganze Angelegenheit darang
daß ein deulsck>es Wachschiff einen säMedischetrDampfer ouriei.
der sich dänischesGebiet begab. Aus diesem Anlaß näherte sich
das dänische Wachschiff, ohne daß es irgendwie cinznsckwcntens
brauchte. Es war überhaupt nicht die Rede davon, daß das deutsche
Torpedoboot den schwedisä-en Danrpscr auf dänischem -.erbiet aur-
zubringen versuchte, ebenso Wenig >vie andere dänische WachtfchiÜe
hinzug«ruf<m wurden.

Die Lage Griechenlands.
Berlin,  23 . Jimi . (Priv .-Del .) Die „B . Z . a . M ." mel¬

det aus Konstantinopel : Wie der „Osmanische Lloyd " aus
Athen erfährt , wurde das von den Vierverbcrichsmächten ge¬
machte Anc-ebot einer An l e Vfye  von 120 Millionen;
unter der Bedingsirvss der Konttolle der griechischen Finanzen
und Verpfändurg der Zolleinnahnren der Inseln und Maze¬
doniens von Rhallis als gefährlich für die Urmbhängigkeit:
Griechenlarchs zurückgewiesen.

Athen,  22 . Juni . (WTB .) Meldung des Mrttvrfchen
Bureaus . Das neue Kabinett  wird heute nachimtta -g
beendigt . Z aim i s ist Ministerpräsident urrd Minister des
Mußern . Die Gesandten des Vierverbandes empfehlen ihren
Regierungen an , die Blockade auf zu heben .-

Die irische Frage.
Belfast,  23 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Die Konferenz

der Nattonalifteu von Ulster hat sich für die Annahnve der
Vors chl ä ge Lloyd Georges  für eine vorläufige Regetting
der irischen Frage init 475 gegen 265 Stimmen entschieden.

Der 5eMeg.
Berlin,  23 . Jnm . (WTB .) Wie wir inEngänzurrg her

gestrigen Meldung des R-euterfchbn Bureaus aus Carta¬
gena  erfahren , hatte das deutsche. U-Boot „ U 35" eine
größere Menge von Wedikamente :n  an Bord , welche
für die in Spanien internierten Deutschen aus Ka¬
merun  bestimmt sind . Kommandmtt des Unterseebootes ist
Kapitänleutnant Arnanld de la Periöre.

Bern,  23 . Juni . (WTB .) Laut „ Corrr -ere della Sera"
wurde der italienische Schoner „M a r i o" 30 Meilen
vor Malorba versenkt.  Die Besatzung ist gerettet.

Am dem Reiche.
Berlin,  23 . Juni . (Priv -.-Tel .) Me H a u p t v e r -

Handlung  gegen den M geordneten L i e b ckn e cht findet
.am 28- Juni vor dem Kommandanturgericht statt.

Neuroda,  23 . Juni (WTB . Nichtanttlich.) Bei der N e i ch s-
Oagsersatzw -ahl  im Wahlkreise Reichenba ĉh- Neuxvde
wusie der soziäldemLkrattsche Kandürat Hermann Müller
aus Berlin -Wilmersdorf mit überwiegender Sttnrmemnehrheft ge¬
gen den freikonstrvativen ÄTutsgerichtsrat Krause-  NeuenbUrgl
gewählt. Firns Wahlbezirke stehen noch aus , die aber an dem Wahb-
veftütat nichts ändern

Berlin,  24 . Juni . Der Berliner Magistatt hat .beschLofsen,
für die AuMchvung der baulichen Anlagen und sonstrgeu Ern-
richtungen für Zwecke  der V o lcksl ' Peifun g bei den
Stadtverordneten 2 Millionen  eruzusordern..

Berlin,  24 . Juni . DaS Präsidium  des Dänischen
Rerchsi -tag -es hock ant Donnerstag abend eine Reise mrch
Kowno , Wilna und Warschau,  angetreten . Auch eine Bo^
grüßung durch Hindenbuvg  soll vorgesehen werden.

Arrs 3ta $t unk €anb.
Gießen,  24 . Juni 1916.

Sonntagsgedanken.
Endlich sind uns wirkliche Sonrmertagie beschießen . Wie,

wir diese So irrte grüßen und uns der weiten Bläue über der
grünen Erde sieüen . Wir den.ken daran , wie mir vvr ernenn
Jahve bange von einem Tag zum andern nach dem wolktn-
losen .Himnirl blickten , ob nicht fern ein kleines Wöltchen sich
zeigen wollte . Wie hätten mir das kleine herberlocken wölben,
daß es groß und größer werde , seine vegenfchwangeren
Flügel iiver die Fluren der .Heimat , mit andern vereint übchc
alle Gaue des Vaterlandes breite . Wie ist das anders in
diesem Jahr ! Wir sorgen unr die Sonne nicht . Unser Korn
reist unter ihren Strahlen . Schon fahren sie das Heu heim
in die Scheuern , nicht den Landmann nur , der fkfy des-
reichen Segens freut.  Erntevöglein , wie nack) den teuren
Jahren 1816 und 17, solleir uns dies ^Jahr wreder ein fröh¬
liches Danklied singen:

„Ich wlllls zum Opfer tragen
Hinauf vor Gottes Thron ."

Und wenn das erst noch bloß Hoffnung ist, ich denke, sie übt'
ihren Zaubrer Mer unser Gemüt und iveckt nawe Quellen der
Kraft in unserer Seele . Sollte es nicht wahr sein , daß eine
Fülle von Mißmut , Verzagtheit , mürrischer Ungeduld in
diesen hellen Sonnentagen begraben wurde ? unsere Äugen,
freudige : wieder in die Znkirnft schauen ? Licht und Svnne^
wer sagt die Wunder aus , die sie zu wirken vEwmögen

Und doch, lvenn wir nun dies Jahr nrit dem vergan »--
genen vergleichen , erleben wir nicht in beiden ein . Gleiches : ,
diese Mhängigkeit des Menschen von Mächten der Natur,
die sich noch gänzlich seiner .«̂ rrschast entziehen ? Sie sinh,
ihm nneittbehrlich in all seinem - Tun und Lassen , aber nrit
unerträglicher GleichMttgkeit stehen sie seinen lleinen Fren - ^
den und Leiden , seimm tiefsten inneren Bedürfnissen gegen¬
über . Was tviffen diese Wvlken von Nutzen oder Schaden/
die sie anrirhten ? Was empfindet diese Sonne von dem
lachendeir Glück, dem versengenden Leid , das von ihren
Strahlen ausgeht ? Waren es nicht Mckliche Zetten , da tut
Glauben ferner Ahnen jenem belebten Feuerball noch ein
sirhlendes Herz im glühenven Wrper wvhNte ? diese Regen-
hilllen sich von einem ihnen selbst einwohnenden Willen zu
bedingten Zielen lenken ließen ? Und jetzt , da wir alles be¬
rechnen wstlen , ob wir es gleich noch nicht durchaus können,
,rie ist alles innerliche Mtentp finden diesen Mächten oer
'Natur genourmen ? In ungeheurer Bewegmrg sind sic be¬
griffen . Aber der Bewegung scheint jeder Gttm , jedes be-
imrßte Ziel zu fMen.

Demtvch , wer wollte diese Märchenzeiten zurückrnfen in
unfern Tagen ? Ließ sich in ihnen das Große erleben , was
unsere Ratnrbeherrschung uns heute erleben l«ßt ? Erscheint
nicht alle VerUangenheit uns wie kindliches Spielen gegen¬
über dem mäimlichen Handeln und Kämpfen unserer Tage?
Wohl kvnrmt ims in jVdern kleinen Bangen um Sonue und
Wolken zum Bewnßffein , wie abhängig wir immer noch sind
und bleiben . 2lber m dieser AbhängrgLit hebt die königliche



‘Traft des Willens sich zu stolzer Behauptung seiner Frei-
heit, seiner eigensten Zwecke und Ziele empor . Zeiten der
Teuerung , der Not , des Hungers hat es immer wieder ge¬
geben. Ratlos standen sie vor dem Schrecklichen. Wir haben
dnrchqehalten durch ein schweres Jahr , ei* Volk von siebzig
Millionen ernährt in teuerer Zeit . Wir sind gewis;, wir wer¬
den es ernähren auch noch durch kommende Monate . Von
diesen Mächten der Natur lassen wir uns nicht erdrücken.
Wir wollen leben. So werden wir die Mittel zum Leben
uns dennoch schaffen. Daß dieser stolze Wille uns in allen
kleinen Bedrängnissen nie verlasse ! Nicht alles soll uns ab-
hängen von Sonne und Regen . Frei leben wir den hohen
Zielen , die in unserem Vaterland uns heut erfüllen . Dann
erst recht dankbar grüßen wir die Mächte der Natur , wenn
cm wunderbares Eleschick auch sie zu unserer Hilfe sendet,
grüßen die liebe alte Sonne , wenn sie unsern tapfern Mut
in hellen Augen entzündet . ^ Eck.

Obftterrr - und Altmaterial -Sammlung.
Die Knappheit an Rohstoffen erfordert es , daß alle

für kriegs- und volkswirtschaftliche Zwecke wieder verwert¬
baren Abfälle  nach einheitlichein Plan gesammelt wer¬
den, um sie sachgemäßer Verarbeitung und Verwendung
zuzuführen . Deshalb haben der Alice - Frauen - Ver-
e i n und der G i e ßenerHausfraue n-  B -ere i n Sanv
melstellen eingerichtet , der ersteve für Altmaterial , der
letztere für Obstkerne. Es mag hier auf den Anzeigenteil des
Blattes verwiesen sein . G?§ darf nichts umkommen , nichts
verbrannt , nichts achtlos weggeworsen werden . Man sam¬
mele alles , was in dem Aufruf der beiden Vereine ver¬
zeichnet ist.

Besonders aber wird die Schuljugend  zur Mit
arbeit anfgerusen . Sie hat sich schon mit Kriegsansbrnch-
ihre Pflicht erkennend , in den Dienst des Vaterlandes ge¬
stellt und willig überall da eingegriffen , wo sie mithetfen
konnte. Auch jetzt kann sie für Heer und Volk wirksam
tätig sein . Keiner darf fehlen.

Für jedes Pfund Ob st kerne  ist eine Vergütung von
1 Pfennig vorgesehen . Wer 10 Pfund abgeliefert hat , hat
Anspruch entweder auf 10 Pfennige , oder aus einen Gut¬
schein im gleichen Wert , der jederzeit Mit 10 Pfg . ein¬
gelöst wird . Wer aber seine Gutscheine sammelt und in der
'3eit vom 10. bis 20. Dezember 1016 zur Einlösung vor¬
legt , der erhöbt für 9 Stück 1 Mark . Die Kernsammlung
muß jetzt, zur Zeit der Kirschenernte, beginnen . Die Kerne
müssen gereinigt und getrocknet werden . Zahlreiche Kirschen-
kerne sindet man bereits aus den Straßen . Auch sie müssen
ein gesammelt werden.

Abfall und Altmaterial sind in der Liebesgnbenabtei
lnng des Alice -Frauenvereins , alte Klinik, äbzugeben . Wer
regelmäßig sanrmelt , erhält ein Gedenkblatt . Besonderer
Eifer wird am Schluß durch einen Preis belohnt

*
** Zur Fleckschv ersorgung.  Bon heute ab werden

die Flerschmarken in neuer , vereinfachter Form aus gegeben
von derxLiftanrmenstellung in Heften wurde abgesehen
HervorzichÄen ist, daß die Fleischmarken nur noch auf
300 Gramm  die Woche lauten ; es ist also von jetzt ab
wieder das Gewicht an Fleische und Fletsch waren zu ver¬
abfolgen , das dem Nennwert der Marken  erttsprichtt

>i S. M»^s WMrf tarrMKotoitüvCchir fr*rfr fi' r'r* Sotr ‘Üß̂ X'
von

Besonders fei jedoch dcmÄrf hinaewieseir , daß für den
brauch von Wild und Geflügel  der alte Satz -
600 Gramm für Kopf und Woche seine Gültigkeit behalten hat;
bei Wildfleisch ist daher die d o p p e l t e Menge an Fleisch für
den Nennwert der Marken äbzugeben . Die Fleisch marken wer¬
den für 4 Wochen aus-gegeben . Die Gültigkeit der einzelnen
Marken ist jedoch ans eine Woche (bisher zwei Wochen) be¬
schränkt. Metzger nnd Gastwirte haben genau darauf zu
achten, daß sie rare  solche Marken erhalten , die zurzert
Gültigkeit besitzen; die einzelnen Wochen sind durch Ausdruck
großer lateinischer Muhstnben noefy besonders gekennzeichnet.
Für die . laufende Woche wurden der Stadt überwiesene
13 RrrGerx,42 Wlber , 32 Schweine.

**; H ö eb st preise für Obst.  Da die O bst p r ei s e in
Hessen in deX letzten Tagen eine unberechtigte Höhe er-

reicht haben , was u . a. auch von der LandwirtsHafts¬
umme  r öffentlich anerkannt worden ist, hat sich dre
hessische Regierung gezwungen gesehen , Obsthö ch st -

reise  und eine Ausfuhrbeschränkung zu erlassen . Da¬
nach werden Erzeuger - und Berbrauck-er-Höchstpreise fest¬
gesetzt, die sofort in Kraft treten . Näheres ist aus einer
amtlichen Bekanntmachung im Anzeigenteile zu ersehen.

** DerRaupenplagehatdas naßkalte Wetter der letzten
Wachen nn  rasches Ende bereitet. Die Schädlinge sind zum wätaus
größten Teil zu Grunde gegangen, ehe sie an der Obsternte größeren
Schaden currichten. wnnten. , _ ..

** Gemü feans saaten nur Johanni (24 . Jum ), wie
Grünkohl, Bntterkohl, OberkoMrabi, Karotten und' ftühe Wirstng-
sorten geben bis znm .Herbst, nnnn der Nachsommereinigermaßen
günstig ist, noch einen vollen Ertrag. Auch Buschbohnenkönnen
noch gesetzt werden. Bei der .Knappheit an Lebensmitteln, sollte
federnderüber ein Stückchen Land verfügt, sobald wie möglich icren
und pflanzen. „ . _ _ _. . .

** An fder Gießener Freilichtbühne  findet mvrgw
nachmittag5%  tthr ein Unterhaltungsnachmittag  statt,
der ernste und heitere Vorträge, sowie Lieder zur Laute brrngt.
Der Eintritt ist unentgeltlich.  Freiwillige Spenden — zu
Gunsten des Roten Kreuzes — können in die am Eingang MhEN-
den Büchsen eingeworfenwerden. Sollte infolge ungünsttger
rung die Veranstaltung Ausfallen müssen, so wird dies bis 4 ttyr
durch Anschlag an der Bürgermeisterei bekannt gegeben werden.

Landkreis Gießen. .
a r b e n t e i ch, 24. Juni. Der Unteroffizier Heinrich

W e hr u m von hier, bei einer Munitioiiskolonne, wurde mit der
Hessischen Tapferkeits medaille  ausgezeichnet.

e. O be r - Hö r g e r n , 24. Juni . UnteroffizierHorn  erhielt
bei den letzten Kämpfendie Hessische Tapferkeilsmedaille.

Kreis Alsfrw.
Fe. Alsfeld,  23 . Juni . Wegen lleberschrertung der

Höchstpreise  für Fleisch wurde der hiesige Metzgermeister Peter
Rausch zu einer Geldstrafevon 200 Mark verurteilt.

4P Angenrod,  24 . Juni . Milsketter Bernhard  von
hier im Jnf.-Regt. Nr. 20 wurde mit dem Eisernen Kreuz

Klaffe ausgezeichnet.
Kreis Schotten.

- - Schotten,  23 . Juni . Zur Deckung des großen Kartossel
mangels, der augenblicklich in den GroMädten herrscht, müssen
die Kreisbewohnerbinnen zwei Tagen zunächst 3000 Zentner Kar¬
toffeln liefern. Falls die aiigesorderteMenge nrcht geliefert wrrd,
erfolgt Enteignung und Herabsetzung der Kartosselrattonaus 1 PW-
sür Kopf und Tag. — Im Schlachtbezirk Schotten wurde der Preis
von frischen: Rindfleisch einschließlich20 °/» Knvchenberlageauf
1,40 Mk. für das Pfund festgesetzt.

Kreis Friedberg.
Bl. Bad . Naubei  m , 24. Juni . Der Schlitze Jean He ß

von hier erhielt das Eiserne Kreuz, während sein Bruder Friedrich
Hetz mit der Hessischen Tapferkeitsmedailleausgezeichnetwurde.

August Reich , in edierScmitätskolonne iinAlpenkorps, erhielt
das Eiserne Kreuz. ^

Starkenburg und Rhemhessen.
X Mainz,  24 . Juni . Tie ersten Heidelbeeren

wurden aus dem Wochenmarkt am Dienstag in größeren Mengen
zum Verkauf gebracht. Der Preis stellte sich der ^ Hoppen aus
30 Pfemttg. Man hofft jedoch bei der m Aussicht stehendensehr
reichen Ernte  aus ein baldiges Sinken der Preise. Aus dem
Odenwald wie aus dem Spessard und Taunus wrrd übereinstim¬
mend berichtet, daß die Heidelbeerstöcke einen sehr reichen Bhemg
aufm eisen Dabei sind die Beeren infolge der reichen Bodenfench-
tigküt von seltener Große und Frische. Um die reiche Ernte
möglichst vollständig einzubringen, wird - .
die Schule schon in den nächsten Tagen auf ernige Wochen
geschlossen.

Kreis Wetzlar.
H Wetzlar,  24 . Juni . Mit dem Eisernen

1. Klasse wurde ausgezeichnetLeutnant (Reg.-Bausührer)
Ruth,  Rhein . Fus.-Regt. Nr. 39. Das Eiserne

£SSt ft»
Mark als Dividende an die beteiligten ^«sellsthoMr
Raifieisen-Vereine — gezahlt und die Reservefonds gestartt.
Reservefonds betragen bis jetzt 10000 Mark. Vormrsfrchttmtwttt,
sich b*  Gesellschaftnach Beendigung des .Krieges
Art und Weise an der beabsrchttgten Ansredttmg wm .Krî Sd
schädigten beteiligen. - Die Heuernte  rm Werratäk M m
vollen Gange und wird voii prachtvollemSEnen ^ emtEr be
günstigt. Der Ertrag ist außerordentlichgroß; auch me smceniie

^ ^Fc. Wiesbaden , 24. Juni . Die StadwMÄ « tt« t-Ber-
sammlung genehmigte ohire Ausspracheben ^deuttrchen Etat
Einnahme und Ausgabe mit 21 521940,84 Mk. und den aufect*
ordentlichenmtt 3 575150,92 Mk. Die Summe des ersteren soll
gedeckt werden durch 145 °/o der Einkommensteuer, 1S0 °/ô Gewerve-
und Betriebssteuer, 198,95 °/o voii Grund- nnd Gebaudesteu« imü
139 o/o Realsteuer, während die Ausgaben des letzteren durch eine
Anleihe von 2 140 570 Mk. und durch laufende MrttÄ aufgebracht
werden sollen._ _ ——,

verinisehtes.
• Berlin,  23 . Juni. Ter „Berliner Lokalanzeiger' meldet

aus Spandau : Ein Eisenbahnzusammenstoß  ereig¬
nete sich gestern nachmittag auf der Station Spandau-
I o h a n n i s sti f t,  wo infolge falscher Weichenstellungein Per¬
sonenzug der osthavelländischen Kreisbahn auf einen leeren Perffonen-
girq und die Rampe auffuhr. Der Lokomotivführerund der Heizer
erlitten so schwere Verletzungen, daß ihre Überführung m das
Krankenhaus erfolgen mußte. Zwölf Fahrgäste erlitten leichtere
Verletzimgen.

Wetteraussichten in Hessen am Sonntag, den 25. Juni 1913
Wechselnd bewölkt, meist trocken, mäßig warm. _ _

Letzte Nachrichten.
Der drohende mexikanische Krieg.

i . Köln,  24 . Jmni. Die „Köln. Ztg." meldet aus Wasymg-
ton : Das Kriegsdepartementhofft, daß der Bruch noch vermieden
werden körmtt, zumal, tuerrn die enropärfchen Regierungen raren
Truck aiisübten. Die Geschäftsträgerder AllrierLen, deren In¬
teressen schon jetzt durch die mexikanischen Wirren stark m Mit- ,
leidenschafl gezogen sind, benrühen sich sehr um die Erhaltung des /
Friedens, da sie fürchten, daß die Mexikaner ihnendiirch An¬
zündung der Oelgnellen viel schaden können. Das Mttgtted des
Kongresses, Manu, sagt: Wenn die Feststellungen m der Note
Lansiugs den Tatsackien entsprechen, so bedeuten sie emc law^
sprechliche Schmach für Amerika. Die Mobilmachungschüttet Mtt
Ans Schritt und Tritt trifft man Soldaten in Uniform. Bon allen
Seiten werden Kriegsttauungen gemeldet r

Genf,  24 . Juni . Einer Meldung des „New York Herald"
zufolge hat Eirrranza die allgemeine Mobilvsation
in Mexiko  angeordnet.

Die Angriffe der Russen.
tt Köln,  24 . Juni . Tie „Köln. Ztg." meldet aus dem

Kriegspressegnartter: Die russischen Angriffe  gegen unsere
F-ront haben zwar noch immer nicht aufgehört, aber  sw brewen
jetzt schon seit einer 'äteihe von Tagen überall mtt eurer gewis,eu
Regelmäßigkeit zusammen, die iinmerhin schon euren Vewiffen
Schluß auf die Grenze ihrer Stoßkraft zulassen. Begrer,ttch -ist,
daß das Augenmerk der Russen dabei ,wts aufs neue auf ben
Raum von Radzrwilo  w gerichtet ist. Ae nene Front der

- . - - - Verbündeten hat hier gestern sehr heftige Angriffe von
in vielen Gebirgsorden Massen die in rascher Folge herangeführt wurden̂ ausgehauen.
^ | ^ ^ f̂ t ^ dort , soweit er an unser« Stellungen herartt̂ tt

- mit der ersten Nieder- und Öberösterreichischen und Salzburgischen
Brigade zu ttm, die sich schon vor Tnkla in den Kâ athenkanttife»
ausgezeichnet hat, und die genau vor eurem ^ahre rm Srnr« !
ans Leinbcrg sich hervorgetan\yat.

Kreilz
Heinrich
Kreuz

2. Klasse erhielt KrankenträgerGefreiter Veitzel,  Jnfant .-Regt.
Nr. 136, aus W.-Niedergirmes.

Hessen-Nassau.
Z. Z i eg enh ain,  24 . Jum. Das Eiserne Kreuz

wurde UnteroffizierHans Haas,  Jni -Regt. Nr. 63, verliehen.
= Kassel,  21 . Juni . Zur Deckung der durch den Krieg

verursachtenerheblichen Mehrausgaben beschloß die Stadtverord-
uetenversammliliig die Aufnahme einer Kriegsanleihe  von
20 Millionen Mark. . ^ r

g . Eschwege a . d . Werra,  23 . Junr . Der Jahresab¬
schluß der ..K nrb 'e ssis chen S iedel u n gs gesell , chaf V_

Wichtig« Bettenfragc bei Materialmmtnel.
Durch das Kaiser!. Parentaint ist unter D. R. G. M. Nr. - -

und Nr. 646947 für Svrungfeder-Mattatze „Unerreicht Beguem und
3 teil. Matratzen „Stabil " Anfang Mar 1916 eriumt &aS Alleirwn-
sertigungsrechtges. gesch. worden. Bei den st̂ rall kn« ,pen ^ e^
ständen an Roßhaarenund Kapok find meine3 rerl. Matratzen„Stabil
feit 6 Jahren eingeföhrt zur Verwendung billigeren Material ) im
Jnnerrl und Ueberlage mit edleremMaterial einvorzuglicher befb
bewährter Ersatz für teure Roßhaare- oder Kavokmarratzen, fodatz
dieselben als Auflage auf meine ŝvrnngfeder-Matratzen „ttnerrercyr
Brauern" ein allen Ansprüchen genügendes Bett errercht wird, vet
größter Ersparnis. Hormöbel- und Vetlensabrtk Tb. « rück, Glemm.
Lizen'u'n werden erteill. „.« mh--r--'- -—

ElsgantB garnierte

Damen-
ms  a

teils handgenähte , teils Bast, Panama
oder Stroh mit reichen Garnierungen

Besichtigen Sie das Spezial-
Fenster mit diesen Hüten

4
50

Kür unsere Krtegsgefangenen-Merrage benötig, wir laufend

größere Poste« ttäse
und bitten um Angebote.
MitteldeMsche HmtsteimFndnstrieA.-G.

Franrsrert atu Main . umv

Dr. Karl Klein
Spezialarzt für Hautkrankheiten

hält wieder Sprechstunden

inoxidierter Stahlbiechkessei
autogen gesch weißt . Bester Ersatz für Kupfer-
kessel. Einzi ger für die Landwirtschaft brauchbarer
Kessel. Eign et sich für  all es.—Zu beziehen durch alle
größeren Eisen waren- Handlung en. — Lieferung in

einippan Tagen iwoD

Heinrich ÄmendG.m. b.H. Hanaua. M.

IMMittck
(234 . Königl . Prcnßische)

Klassen-Lotterie
Die Ziehung der cpwteit K1 »mhc  dieser Lotterie

beginnt am
mm  Jmsq

Lese
J-

II II t\  t|
|8_ 14 |2 _ |l pro

m - Kias -
sind zu beziehen durch die KttnigHcH Preuflische

f J»4'ie?irle -I,lfnnehoncr in Gießen:
Bucliacker klimm Legier
Npuen ßime II Walitorstr .63  Süd -Anlage 5

Ff.mur^ .eher 8W. Fernsprecher 237. Fernsprecher 82.

Ölme Brotkarten
versende ich Kriegsbackmehl mit Zutaten, , so daß kein
Mehl, keine Milch, keine Bmter oder Fett erforderllchtst.
Jede Hausfrau kann davon billige schmackhafte.̂ riegskuchen.
Pfannkuchen, Klötze rc. Herstellen. Ich versendeprobeweise
6 Beutel Backmehl m.Zutaten f. 6 Pfd. Gebäck Mk. 2.90
9 Beutel Backmehl m. Zutaten f .9 Pfd . Gebäck Mk. 3,90
franko Nachnahme, wenn innerhalb8 Tagen bestellt wird.
Laut den Backrezeptenkann das Quantum des Gebäcks
noch um etwa das Doppelte gesteigert werden, so daß es
sich fast ebenso billig wie Brot stellt. Aus den etnlau,enden
Nachbestellungengeht hervor, daß man auch in FriedenS-
zetten gern mein Kunde bleiben will. Für 'Rachbestellimgen
and, anderer Lebensmittel wird Preisliste ebenso btc3u>
taten und Backrezepte der Sendung beigelegt. 4B39hr
L. Knttner , Nährraittel-Vsrsand, Frankfurt üSchliellfacti

Zigarettendirekt von der Fabrik
SJJT zn Ortglaalpreiaen
10O (IViPf.
100 (2 Pf.) .
100 (2VoPf.) .
100 (3 Pf .) .
100 (3V>Pf ) .
100 (4 Pf.)
100 (5 Pf.)

Giessen

Zöpfe
Haarunterlag.Locken,Dreher
fow. alle sonst. Haararüetten
werden schön und dauerhaft
an gefertigt in dem
Spez . - Damen - Frisier*

and HaarOeschätt
Hermann Mcrnk Ww.
Seltersweg 8̂ [0317

0. 90
1.M
1 . 35
1. 80
2 . 40
2 . (55
2 , HO

Zigarettenfabrik
KÖLN,  Ehrenstrasee 34.

Jbh -1  Lniffisfeitai
liller Art . wie Katarrhen , tuberrvlösanErkrlinkunken . Ästhma rc. erzteNen . wte
zahlreiche Mitteilungen von (Nzten , « pothotern lnw Leidenden einwandfrei

beweisen , unsere N 0  t 0  l IN - Pill SN

in jahrelanger Praxis — uorzüglichc Erfolge.
nulten . Berichlcinrung . Mrswnrf , Nachtlchweitz^ Stiche im u. Rrustl >nmerz
,orten aus i Appetit u. Körpergewicht hoben strl' roidi : allgem siohtbcflnden
teilte sich ein . — Erhältlich die Sriwchtel zn 2 W . in allen Apotheken ', wenn

nicht vorrätig , and ) direkt von nnv durch unsere ^ ersauvapotheke.
2lnsführlichcBroschüre loslrnsrct.  Pioetz&£o.. WcrUnsw ös.
Best . -Teile : Pix fagi spec .m .parat . LcciUi .cx ev .Acid .benz .eSlamRatl .Liquir.

,,Sieger“
die früheste und ertrag -
reichste Grdbeere empfehle
aus meiner Spezralzucht
kräftige Pflanzen , lieferbar
Mitte August. Bestellungen
werden jetzt schon emgegen-
genommen. 01019V

Achtungsvoll
«tto Müller, Hanslalagartatr,

Dollar.

alomoih
öchulslraße

Leiterwagen
Schiebkarren
WaschWItten

empfiehlt in allen Größen
Küferei Pb . Sommerkor ».
4248! Bleichstratze 10.

Sarg -Lager
Halte stets ein größeres
Lager von 137
=Särgen=
in allen Preislagen

HIHrJMnlnM

verschied. Systeme empfiehlt

l  B. Häuser
Neustadt 56. [3354al Tel. 800

ZylinderSI
KesseSsteinol

imm Carl « clMifick.

Venzin
ist wieder eingetroffenbei:

8c«rg Willnstls
»Tetef. 46. ULtaklfLZU  l 4008

Für Radfahrer.
Ein Posten prima P*»**

KchMi ^EWilitzk
eingetroffen. Fahrrad
Handlung » r « « « r,
Gießen,  Klrchenplat *.

Zöpfe!
Brehcr, Haar-Ülir-

keltsn , Tonpets,
Sehdital nml

rertckira werden
billig nngefertigt.

Zöpfa werden gefärbt.
Damenkopfwaschen mit

Frisur 1 Mk. [1481
H. Tichy, Seltersweg43

£cke der Goethestraße.

Eisschränke
Fliegenschränke

Eismaschinen
empfiehlt

Edgar Borrmann.
ElaatthaudlBSfl , Rieaata . tassa«



, i Gf* CT” abe”d «DtechHef nach schwerem Leiden unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und Tante

Die trauernden Hfciterirti ebenen:
Wffbclui Krieb , Apotheker
Auguste Demstb , geb . Krieb
Eüy Krieb
Martha Krieb , geb . Wesemann
Karl Demnth
Heinz Krieb
Gertrud Krieb

Gießen, Worpswede, 23. Juni 1916. 4025

Die Beerdigung findet Sonntag, den 25. Juni, nachmittags 2'/, Uhr
von der Kapelle des neuen Friedhofs aus statt.

Gründi.Unterricht
in 45«

MascliMsiiffiibeD

Stenographie
u.alleUeisraebera

durch bewährte
Lehrkräfte.

Honorar Mk. 10.—

Anmeldungtäglich.
Kostenlose Stellen¬

vermittlung.

Fraoz(0g!iC«.,fiiefleo
Goothestr . 32. Tel . 2054.

gereinigt und getrocknet (dis
zur Herstellung von Oel- u. Oel-
kuchen verwendet werden sollen)^

Annahmetage:

Zeitungen

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verluste, der uns durch den teu¬
ren Entschlafenen betroffen hat , sowie für die zahl¬
reichen Blumenspenden sagen herzinnigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emma Hengst , geb. Noll.
Giessen, den 24. Juni 1916. 010331

S lrn[310hampoonieren
(Kopfwäschen)

1 mit dem neuesten elektrischen! Warmluft.
Trockenapparat empfiehlt sich
Hermann Plank U we
Spezial - Damen - Frisier

i und Haar -Geschäft
SelterSweg 8.

Danksagung.

Herrn Jakob Duill
rr,v .r .,rrSÄ -KK
Äts 'sr --- ~

Di © trauernden Hinterbliebenen.
Badenburg b. Gießen, den 24. Juni 1916.

m jeder Maschenweite und
Drahtstärke , sowie in jeder
beliebigen Höhe 6 inad-
siöckeinfriedignngen fert an

Hch. Schön& Co.
s G . m . b . O,

Als sehr preiswertemp ^ hte

mit 30"/«Fettgehalt
per Pfund Mk. I.»6

Heinrich Driesch
Kriegerverein Gieflen Ii »y

Der Aliee-Fratten-Verein und der Gieflener Hausfrauen-Verein
haben SanUIielstelfen eingerichtet

■*Obstkerne
" der Geschäftsstelled.Gießener Hausfrauen-Vereins,Mäusburg 5.

wird dem Abliefernden I Pfg . gntgeschrieben . Für
J Hinnd wird ein Gutschein ausgegeben , der jederzeit mit 10 Pfg
eingelost wird . Wer aber zwischen dem 10. und 20. Dezember 1916

(Gutscheine zurückgibt , erhält für 9 Stück 1 Mk.
Montag nachmittags von 6— 8 Uhr
Samstag vormittags von 10—12 Uhr.

(durch ein neues Verfahren zur
Neufabrikation leicht wieder ver¬
wendbar ),

cf1- f rl ieb̂egehrten Feldpostkästchen zur Nenfabrikation ),
Kirschenstiele (für Drogen und medizinische Zwecke)
Konservenbüchsen , Blechbüchsen und Dosen aller Arten (werden ent-

jzmnt ; sehr wertvoll , da Konservenbüchsen augenblicklich aus Roh-
stottmamgei kaum mehr angefertigt werden können ),

lÄu ’i Zi?n’ AÎ ise“> Staniolkapseln , Silberpapier , sowie alle
beschlagnahmefreien Metallabtälle (werden eingeschmolzen ),
Korkstopfen (zur Korkstein - und Linoleumbereitung ),
Saubere Sack- und Kordelreste (werden aufgezupft und neu verwertet)

I ^ v-nr Seltenfabn kaLon), Zigarrenabfälle zu Schnupftabak )’
KognT , ArziSV Zi^ rette,lkästche "’ ' Champagner,

in der Liebesgabenabteilung des AHce -Frauen -Vereins,AlteKlinik.

Annahme : t*̂ .
Wer regelmäßig sammelt , erhält ein Gedertkblatt. Besonderer Eifer wird

am Schlüsse durch einen Preis belohnt
Bei  der Knappheit an Rohstoffen ist es dringend notwendig , die vor-
zu^ fiihw’ w £ ®ge]nstande z« . sammeln , damit sie der Fabrikation
zugefuhrt werden können . Wir bitten , namentlich die Kinder zum

Sammeln anzuhalten . miD
Alice-Frauen-Verein. Gießener Hausfrauen-Verein.

A " w m

LICHTSPIELHAUS "§
Bahnhofstraße 34 MT Bahnhofstraße 34 m_ _ Bahnhofstraße 34

Ms Jnni  1916 . rnwiderruflich nur 3 Taffe

Eine Sensation der Lichtspielkunst!

illaria Canni*PoUmöiler
in ihrem großen Meisterwerk

6er Flucli der Schönheit

Monatsversammlung
in Anwesenheit des I . Vorsitzenden Herrn

Hauptmann Trümpert
Montag , den 26. Juni ab . 9 Uhr im Vereinslokal.
46500  Der Vorstand.

Ortsgewerbeverein Gjeften
<E. B.)

SröenfL MitglieilmersaMslillg
Dienstag , den 27. Juni 1916, 8 % Uhr,

tm Gewerbehaus (Erdgeschoß).
Tagesordnung: 1. Bericht.

2.  Rechnungsaölage.
3. Voranschlag.
4. Vorstandswahl.
5. Verschiedenes.

,4mD  Dr . Krausmüller,  Vorsitzender.

(jewaltiges Sitten - und Diebesdrama in 4 Akten.
l f  Morgen Sonntag Q3

llnterhaltiingriiachmittag xi fcftemänner in der Klemme
@rn ]Ei ,nUvnrffj itere ' ‘ Lieder zur Laute . m

L " t « n ® ■ t ff e 111 i C h.
Freiwillige Spenden - 7ug " eNes Noteln Nrenae . -
tonnen m die am Eingang stehenden Büchsen eingeworfen
Anfang  5V2 Uhr. Ende gegen"7 Uhr.  Dr . Bern deck!

/iCaf  e Amendjp
Samstag und Sonntag I ^

Künstler - Konzert

Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

heit^ na intH? Ser,eSene8' “faltig»  ernsten und

Ab Dienstaff . den 27.  Jnni : 4045
Das grosse Abenteuer des berühmten Detektivs Joe Deebs in

Sein schwierigster lall
Gewaltigster Kriminalroman in 4 Akten.

mr  Militär nach dem Feldwebel abwärts zahlt werktag^ die Haiftg -^ n

S
8

2860

Vögel- und Geflügelzüchtverem
Giessen und Umgebung. E. V.

Cinbringe 1916
^ Mitglieder »u haben bei der-tZerem- °̂ utterauSgabestelle Seltersweg 71. 4005

in, e. (i m.n.S., zu tzrshtii-Bnsklk.
Sonntag , den 2. Juli b. I .. nach», . 2 Uhr.

Generalversammlung
bei Gastwirt Heinrich Brück.

TageS -Orbnnng:  Bilanzabschluß für 19IS.
Verschiedenes.

Der V- rftand. E
4 » Meyer,  Direktor . Konrad Wa qenbacb^

Neu! Separate Weinstuliem
DfTene Wrine von 35 Pfennig  a

Bäder • Sommerfrischen
Erholungsheime♦♦♦♦

-MmlMäK
Haus , 3uttm . m. Pension. Rtttags-

tlsch. NerchhalttgeAbendkarte.
Neben derSvrudelavotbeke . i^ v

Union -Theater
Se !t @rsw &g 81 Se9tei *sweg Sl
Mur 3 Tage Mur 3 Tage

Telephon Nr.40 Biedenkopf Telephon Nr. 40
Herrlicher Wald-Aufenthaltsort für Erbotenggbedürftige

Der größte , spannendste und raffinierteste
Detektiv - und Wild-Westfilm der Gegenwart:

Der Fund im Neubau
in 3 Akten 111. Toll) 010355

sowie das übrige reichlialtiffe Programm . _
3. Platz 24 Pfg., 2. Platz 45 Pfg., 1. Platz 'BO Pfg.

KflnigstejneTHof(g:^ BesTEduardStern
Miltenberg a. Mai»

kta >, Souoläbe . Sfofletleäun «, Siam.
^ omnJri ‘ und'8in ^ Schw,,'nmbad'Sport -und Tennisplätze, Proanmnasium

.vandelsschulemit einjabr. Berechlignug, Töchter-Jnstitut
Forst- u. Kolonialschule. Zäheres Hausbefttzer-Berein. ^'»D'

Eske Ernsl Ludwig
Samstag und Sonntag

KÜNSTLER-KONZERT

Rhein-, Mosel-
nnd Rotweine
in empfehlende Erinnerung
!“8‘ Weinstnbe SeibeL
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